
22. April 2025

Sohn soll Eltern mit Benzin in Flammen
setzen – Prozess in Krems!

Ein Mann steht am 22. April 2025 in Krems wegen
versuchten Mordes an seinen Eltern vor Gericht.

Psychische Störung diagnostiziert.

Krems, Österreich - Ein erschütternder Fall von versuchtem
Mord beschäftigt derzeit das Landesgericht Krems. Ein Mann
muss sich am 22. April 2025 verantworten, weil er laut Anklage
am 22. Januar 2025 versucht haben soll, seine Eltern zu töten.
Der Beschuldigte soll seine Eltern mit Benzin übergossen und
mit einem Feuerzeug in Brand setzen wollen. Glücklicherweise
konnten die Eltern durch erheblichen körperlichen Widerstand
verhindern, dass das Feuerzeug entzündet wurde.

Die Staatsanwaltschaft hat bereits Schritte eingeleitet, um eine
Einweisung des Mannes in ein forensisch-therapeutisches
Zentrum zu erwirken. Gutachter haben bei dem Angeklagten
eine chronisch paranoide Schizophrenie diagnostiziert. Diese
psychische Störung führte offenbar zu seinem gewalttätigen
Verhalten zum Zeitpunkt der Tat. Kosmo berichtet, dass es eine
ernsthafte Gefahr gibt, dass der Beschuldigte in absehbarer Zeit
ähnliche Taten begehen könnte.

Psychische Erkrankungen und ihre Folgen

In Österreich stehen jährlich etwa 80 Personen mit schweren
psychischen Erkrankungen im Mittelpunkt solcher schweren
Straftaten. Diese Menschen werden in speziellen forensisch-
therapeutischen Zentren untergebracht, die sowohl
psychiatrische Versorgung als auch Sicherheitskontrollen

https://www.kosmo.at/sohn-wollte-eltern-bei-lebendigem-leib-verbrennen/


gewährleisten. Studien belegen, dass umfassende
Langzeittherapien mit Nachbetreuung das Rückfallrisiko für
schwere Gewalttaten senken können. Laut Ius gibt es in der
Forschung immer wieder neue Ansätze, um solchen Taten
vorzubeugen und die Betroffenen besser zu unterstützen.

Besonders hervorzuheben ist die Bedeutung der
psychologischen Betreuung für Straftäter, die unter psychischen
Erkrankungen leiden. Laut einer Untersuchung im Jahr 2023
werden die Behandlungsmethoden weiterentwickelt, um die
Rückfallquote zu minimieren und den Betroffenen ein besseres
Leben zu ermöglichen. Zusätzliche Informationen zu diesen
Entwicklungen könnten für Fachleute im Bereich der Psychologie
von großem Interesse sein.

Bis zur endgültigen Klärung der Vorwürfe gilt für den
Angeklagten die Unschuldsvermutung. Der Ausgang dieses
Prozesses wird nicht nur für die Familie des Beschuldigten,
sondern auch für die Gesellschaft von großer Bedeutung sein, da
er Fragen zur Behandlung und Integration psychisch kranker
Straftäter aufwirft.
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